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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei

den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , itt . Aeöruar Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung. 190L.

Vsirtf ^ Kr» Rsietzsr « s.
* Berlin , 8 . Febr . Die erste Beratung der Schaum¬

weinsteuervorlage wird mit einer kurzen Empfehlung durch
den Reichsschatzsekretär Thielmann begonnen , der sie als
die Ausführung der früheren Reichstagsresolntion bezeichnet
und die Befürchtung in Bezug auf Schädigung der deutschen
Schaumweinfabrikation wegen der Verteuerung des Produkts
für unberechtigt Hält . Abg . Speck erklärt die Zustimmung
feiner Partei zum Gesetz . Die Interessen des kleinen Wein¬
bauern werden nicht geschädigt und die Schaumweinindustriellen
seien durch den erhöhten Einfuhrzoll genügend geschützt
worden . Der Redner wünscht die Verwendung anderer
Stoffe als Wein , Eognac und Zucker bei der Fabrikation
verboten zu haben und empfiehlt das System der Steuer¬
marken . Abg . Sch rem Pf und Lucke empfehlen bei der
Ausführung des Gesetzes möglichste Berücksichtigung der
Winzer . Abg . Fitz Rücksichtnahme auf die Interessenten.
Abg . Baron de Schmidt erklärt sich namens der elsaß¬
lothringischen Weinbauern gegen das Gesetz . Schließlich
wird die Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern
verwiesen . Hierauf 1 . Beratung des Weingesetzes.

* Altensteig, 9 . Febr . Nach den Anträgen , welche die

Kgl . Generaldirektion der Staatseisenbahnen bezüglich des

Sommerfahrplans 1901 an das K . Ministerium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten gerichtet hat , haben wir eine in

unsere Fernverkehrs - Verhältnisse tief einschnei¬
dende Aenderung zu gewärtigen . Hienach sollen die beiden

Personenzüge Altensteig ab 9 Uhr 45 Nagold an 10 Uhr 45
abends und Nagold ab 11 Uhr Altensteig an 12 Uhr nachts
ausf allen. Der seitherige Zug Nagold ab 8 Uhr 35
Altensteig an 9 Uhr 35 abends soll hinausgerückt werden
und künftig kursieren Nagold ab 9 Uhr 45 Altensteig an
10 Uhr 45 abends , Anschluß erhält Wohl letzterer Zug von
dem schon gegenwärtig von Pforzheim ab 6 Uhr 12 , bezw.
Stuttgart ab 7 Uhr 15 in Nagold um 9 Uhr 37 eintreffen¬
den Zug . Dieser Zug soll also künftig unsere letzte Abend¬

verbindung bilden . Daß diese Aenderung gerade für den

Sommerfahrplan geplant ist, erscheint befremdend , indem

doch gerade zur Sommerszeit der Personenverkehr ein größerer
ist . Vielleicht lassen sich doch noch Mittel und Wege finden,
die K . Generaldirektion davon zu überzeugen , daß die Bei¬

behaltung dieser Züge für unsere Gegend im Interesse des

Fern - und Postverkehrs ein unabweisliches Bedürfnis ist.
Wenn auch zugegeben werden muß , daß die beiden letzten
Züge etwas schwach frequentiert werden , so sollte man doch
glauben , daß die Gesamtfrequenz und Rentabilität der Bahn
für Beibehaltung der beiden Züge ausschlaggebend sein müßte.

^ Der Arbeiterschutz soll auch auf die Hausindustrie
ausgedehnt werden und namentlich zum Wohl der Kinder.
Es soll Eltern verboten sein, ihre eigenen Kinder vor dem
10 . Jahre gewerblich zu beschäftigen . Fremde Kinder sollen
noch ein paar Jahre älter sein, ehe sie in der Hausindustrie
verwandt werden dürfen.

* Bon der Rottweiler Strafkammer wurde kürzlich
der Bäckermeister I . G . Jauch aus Schwenningen wegen
eines nicht allzu häufig vorkommenden Vergehens verurteilt.
Es war ohne sein Wissen auf einem ihm gehörigen Acker
eine Telephonstange gesetzt worden , und Jauch hatte diese
umzusägen für gut befunden , weil er mit der Anlage nicht
einverstanden war . Das Gericht erkannte auf fünf Wochen
Gefängnis.

* (Verschiedene s .) In Rübgarten stürzte der
Sohn des Michael Gaiser die Treppe hinab und war nach
kurzer Zeit eine Leiche. — In Bietigheim wurde die
Leiche des 50 Jahre alten Schneiders Christian Jetter von
Untermberg am Rechen der dortigen Oelfabrik aufgefischt.
Ob Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt , konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden.

* In Bill in gen hielt am Samstag Hofuhrmacher
Franz Pech er von Karlsruhe , der einzige Vertreter Deutsch¬
lands im Preisrichterkollegium für die deutsche Uhrenaus¬
stellung in Paris , einen starkbesuchten Vortrag über seine
Wahrnehmungen und Erlebnisse als Preisrichter in Paris.
Deutschland , sagte er, habe bei dieser Abteilung prozentual
sehr günstig abgeschnitten , besonders gelte dies für den
Schwarzwald . Eigentümlich habe es berührt , daß die nord¬
deutsche Konkurrenz ganz ansgeblieben war , sodaß man
Wohl mit Recht die Ausstellung „ Schwarzwälder Uhren

ausstellung " benennen konnte . Der Schwarzwald lieferte zum
großen Teil vorzügliche Arbeit , die an Sauberkeit und Prä¬
zision jeden Wettbewerb aushalten könne.

* Der Staat verlangt , daß Mündelgelder in sicherster
Weise , möglichst in Staatspapieren angelegt werden . Be¬
züglich der Staatspapiere ist das aber eine zweifelhafte Vor¬
schrift, da jetzt auch die Staatspapiere keine sichere Anlage
mehr bieten . Man nehme z. B . dreiprozentige sächsische
Rente an . Diese hatte 1895 einen Kursstand von 98 zu
verzeichnen , und heute , 6 Jahre später , ist sie für 85 käuflich;
das ist ein Kursverlust von 13 Proz . bei einem erstklassigen
Staatspapier . Woher kommt diese Differenz ? Die Schuld
trägt der Staat selbst, denn hätte er sich vor mehreren Jahren,
als er seine 80 Millionen Mark -Anleihe aufnahm , zu einem
höheren Zinsfuß als 3 Proz . verstanden , so wäre der Kurssturz
nicht eingetreten und Tausende verlören heute nicht ihr Geld
beim Verkaufe von 3proz . sächsischer Rente . Der Staat macht
sich freilich nicht sehr viel aus einem solchen Verlust . Er
hält sich , wenn Geldmangel eintritt , an die Steuerzahler.
Dm Inhaber der Papiere aber , die oft mit jedein Pfennig
rechnen müssen , empfinden die Folgen einer schlechten Finanz-
gebahrung des Staates sehr bitter , und den Unmündigen
wird ein Teil ihres Vermögens verkümmert.

ff Berlin, 8 , Febr . Das Polizeipräsidium ersucht um
Festnahme der flüchtigen Prostituierten Fanny Harnisch , die
gestern einen Diebstahl von 20 200 Mk . in Banknoten aus¬
geführt hat , sowie die ihres Zuhälters und Begleiters , des
Schlächters Arthur Richter.

* Die „ Daily News "
, augenblicklich Wohl das bestredigierte

Londoner Morgenblatt , bespricht in einem : „ Der Kaiser und
der Krieg " überschriebenen Artikel die Frage wegen einer
Vermittelung und führt dabei folgendes aus : Die herzlichen
Worte , die zwischen dem Kaiser und dem Könige im Marl-
borough -Hause gewechselt wurden , seien Freundschafts -Kund¬
gebungen der zwei Souveräne gewesen, von denen der eine
sowohl für sein Volk als für sich selbst gesprochen habe,
der andere leider nicht . Nichts habe den Kaiser bei seinen
Unterthanen so unpopulär gemacht , als die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an Lord Roberts , der jedoch nur
seine Pflicht wie ein großer Soldat gethan habe . Nicht er,
sondern Herr Chamberlain habe den Krieg gemacht und
dadurch die Deutschen , auf deren Ansichten er soviel zu geben
behauptet habe , entfremdet . Wenn in der in einer wie es
scheine typischen Versammlung in Frankfurt a . M . ange¬
nommenen Resolution gesagt worden sei, daß die Stimmung
gegen den Krieg in England wachse, so sei das wahr . Die
ausländischen Freunde der Buren leisteten diesen jedoch
durch Schmähungen keinen Nutzen . England behandle
seine Kolonien und Besitzungen in: Vergleich zu anderen
Staaten auf

's Beste . Dieser Krieg bilde die Ausnahme,
nicht die Regel , und deutsche Reichstagsabgeordnete
hätten sich veranlaßt gefühlt , gewisse über die deutschen
Truppen in China erzählte Geschichten im Reichstag zur
Sprache zu bringen . Der vernünftige Teil des englischen
Volkes verachte die Meinung des Auslandes nicht , aber
durch Beleidigungen und Drohungen ließen sich die Eng¬
länder nicht beeinflussen . Ein Appell an ihre Gerechtigkeit
und Großmut könne stets gemacht werden . Der in Berlin
gemachte Vorschlag , der Kaiser möge als Vermittler handeln
und Frieden herbeiführen , sei zur jetzigen Zeit für jede
fremde Regierung sehr delikat und Graf Bülow werde ihm
Wohl nicht eher Folge geben , als bis er von der Bereit¬
willigkeit Lord Lansdvwnes , das Anerbieten anzunehmeu,
überzeugt sei.

ff Wilhelmshaven, 8 . Febr . Admiral Thomsen
besichtigte heute mittag die aus China zurückgekehrten Mann¬
schaften . Der Admiral begrüßte die Mannschaften und ver¬
las ein Telegramm des Kaisers , worin der Kaiser bedauert,
die Truppen nicht persönlich begrüßen zu können und für
die Leistungen in China seinen kaiserlichen Dank ausspricht.
Der Admiral brachte dann ein Hoch auf den Kaiser aus.
Abends bewirtet die Stadt die Mannschaften festlich.

ff Elsterburg, 8 . Febr . In einem Walde bei Groß¬
jägersdorf fand heute früh der „ Ostdeutsch . Volksztg .

"

zufolge ein blutiger Zusammenstoß zwischen 2 Förstern und
2 Wilderern statt . Von letzteren wurde der eine getötet , der
andere tötlich verletzt . Die beiden Förster blieben ohne Ver¬
letzung.

* (Ein Staat im Staate .) Am 1 . Oktober 1900 beschäftigte
die Firma Krupp in Essen auf ihren Werken im ganzen
46 000 Personen einschließlich 3733 Beamten , nämlich in
der Gußstahlfabrik 26 670 , im Grusonwerk 2504 , in der Kieler
und Berliner Germaniawerft 3985 , in den Kohlenzechen
6349 , in den Hüttenwerken re. 6192 . Das Direktorium zählt
13 Mitglieder . Die Firma besitzt 500 Eisensteingruben in
Deutschland , mehrere in Bilbao , 3 Seedampfer . Der Grund¬
besitz betrug in Essen und Umgegend 359 Hektar 56 Ar 56

Quadratmeter . An Kohlen und Koks wurden im Jahr 1899
insgesamt täglich im Durchschnitt 5000 Tonnen verbraucht.
Das Elektrizitätswerk umfaßt drei Maschinenhäuser , 6 Ver¬
teilungsstationen , 26,85 Klm . unterirdisch und 90 Klm . ober¬
irdisch verlegte Kabel . Außer 4853 Arbeiterwohnungen,
welche die Finna bis 1 . April 1900 errichtet hat sind noch
viele Wohlfahrtseinrichtungen vorhanden . An Versicherungs¬
beiträgen zahlte die Firma im Jahr 1899 die Summe von
1 103 518 .98 Mk . ; an Beiträgen zu Pensions - und Unter¬
stützungskassen zusammen 1095 972 . 75 Mk.

* Das neueste deutsche Jnfanteriegewehr heißt Modell 98.
Es wird gegenwärtig eingeführt und zwar zuerst bei den
an der Grenze stehenden Truppen . Die Schußleistung des¬
selben ist nicht größer als die des alten Gewehres . Die
Patrone ist dieselbe geblieben . Aber das neueste Gewehr
ist handlicher und praktischer als sein Vorgänger . Auch
schießt der Soldat bei aufgepflanztem Bajonett besser als
seither , denn das Bajonett ist nicht mehr an der Seite an¬
gebracht , was oft die Kugel zu einer seitlichen Abweichung
brachte , sondern unter dem Lauf . Das Visier ist viel ein¬
facher als früher und kann schneller gestellt werden . Der
Gewehrlauf ist nicht mehr von einem zweiten Lauf aus Stahl
umgeben , sondern er ist teilweise von Holz umhüllt , so daß
beim Heißschießeu die Hand mehr Schutz hat . Der Kolben¬
hals ist dicker , damit beim Daraufschlagen das Gewehr nicht
mehr so leicht bricht . Das Bajonett ist 11 Cm . länger,
trotzdem aber leichter als das alte . Die Patronen sind
nicht mehr zu fünft in einem metallenen Rahmen ver¬
packt, sondern auf einen viel leichteren Ladestreifen , und das
Patronenmagazin ragt nicht mehr hinderlich aus dem Ge¬
wehr hervor . Die Patronen liegen zu zwei und drei neben¬
einander , das Visier geht bis zu 2000 Meter . Im ganzen
ist das neue Gewehr , das ohne das 580 Gramm schwere
Bajonett 4,1 Kilo wiegt , eine ganz vortreffliche und gar
nicht heikle Waffe , mit welcher der deutsche Soldat wolfl-
versorgt dem Feind gegenübertreten kann.

ff Wien, 8 . Febr . (Abgeordnetenhaus .) Der zum Präsi¬
denten gewählte Graf Vetter übernimmt unter dem Beifall
des Hauses den Vorsitz . Er spricht seinen Dank für die
Wahl aus und betont , volle Unabhängigkeit und Objektivität
nach allen Seiten bethätigen zu wollen . Er bittet alle
Mitglieder des Hauses , jedes Mißtrauen zu bannen und
eingedenk der Worte des Monarchen das Gesamtwohl allem
anderen voranzustellen zum Nutzen des schönen Vaterlandes.
(Lebhafter anhaltender Beifall .) Hierauf schreitet das Hans
zur Wahl des Vizepräsidenten.

ff Wien, 8 . Febr . König Milan ist an einer Lungen¬
entzündung erkrankt . Lein Zustand wird als nicht unbe¬
denklich bezeichnet.

* Rom, 8 . Febr . Ein Anarchist wurde verhaftet , welcher
die Ermordung des Herzogs der Abruzzen plante . Man
fand bei dem Verhafteten Papiere , die auf eine Verschwörung
gegen den Herzog schließen ließen . Ueber das Ergebnis
des Verhörs wird Schweigen beobachtet.

ff Paris, 8 . Febr . Aus Tientsin wird der Agence
Havas gemeldet : Während einer Rekognoszierung , welche
am 28 . Jan . westlich von Ulu ansgeführt wurde , sind 60 fran¬
zösische Soldaten mit einer Sektion Artillerie von regulären
chinesischen Truppen angegriffen worden . Die Chinesen
wurden geschlagen , 3 Franzosen wurden verwundet.

* Nizza, 8 . Febr . Ein Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn von Monte Carlo entgleiste während der Thalfahrt
und zerschellte. Drei Personen wurden dabei getötet , mehrere
sind verletzt.

* London, 8 . Febr . „ Daily Mail " meldet aus Kap¬
stadt vom 7 . ds . : In den Docks verenden die Ratten zu
Hunderten unter Pestanzeichen.

ff London, 8 . Febr . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Kapstadt vom 8 . gemeldet . Es bestätigt sich, baff
dort 2 Beulenpestfälle vorgekomure» sind ; doch
glaubt man nicht , daß es sich um ein ernstes Auftreten der
Seuche handelt.

ff London, 8 . Febr . Eine Depesche Lord Kitcheners
aus Pretoria vom 7 . besagt : Dewet befindet sich , wie ge¬
meldet wird , noch nördlich von Smithfield und rückt in öst¬
licher Richtung vor . Eine detachierte Truppenabteilnng
überschritt die Bahnlinie bei Pompei -Siding und rückt gegen
Philippolis . General Methuen meldet aus Lillyfontein,
östlich von Bryburg . daß er dort den Feind auseinander-
trieb und 12 Wagen , sowie 200 Stück Vieh erbeutete.

Verantwortlicher Redakteur : L -. Rieker , Nltensteig.



Grömbach
O.-A . Freudenstadt.» NN

llte.
Der Unterzeichnete Johann Georg

Dieterle, Holzmacher und Straßen-
wart in Grömbach erklärt hiemit,
daß er die unterm 20 . Januar 1901
dritten Personen gegenüber zu Gröm¬
bach in Beziehung auf die Katharine
Schüttle, Christiane Schwarz , Frida
Beilharz und die Marie Klenk, sämt¬
lich in Grömbach, gebrauchten be¬
leidigenden Aeußerungen mit Be¬
dauern zurücknehme und hiemit
öffentliche Abbitte leiste.

Den 5 . Febr . 1901.
I . G. Dieterle.
Altensteig.

Krisch gewässerte
«1. , li . N^ >

Rchvieir Eirzklsftevle

Mgkl - k KkichWkchmf
1. am Freitag den 15. Februar

vormittags Uhr
im „ Waldhorn " in Enzklösterle aus Staatsw . I Wanne Abt . 31 , 33,
34, 40 ; ll . Schöngarn Abt . 6 ; IV Hirschkopf Abt. 4 ; VII Kälberwald
Abt . 15 und vom Scheidholz:

Tannen : Baustangen : 730 I . , 390 II ., 170 lil ., 15 IV. Kl.
Hagstangen: 115 I ., 310 II ., 280 III ., 140 IV . Kl.
Hopfenstangen: 250 I ., 480 II ., 150 III ., 330 IV .,
600 V. Kl. und 1150 Rebstecken.

Fichten : Baustangen : 710 I . , 160 II ., 45 III ., 5 IV . Kl.
Hagstangen: 130 I ., 250 l ! ., 180 III ., 25 IV . Kl.
Hopfenstangen: 320 I ., 300 II ., 40 III . , 450 IV .,
300 V . Kl. und 450 Rebstecken.

2 . AN Samstag den 16. Februar
vormittags 11 Uhr daselbst:

Bengholz : Nadelholz Rm . : 16 Roller, 57 Prügel, 94 Ausschuß,
292 Anbruch:

LaubHolz : Rm . : 55 Anbruchholz und 2 Rm . buchene Reisprügel.

gei'uotiloL -W8 um! Llsudvei'kinäöi'nä
>8l unUbei-ti'oitsn!

Damit geölte Fußböden können sofort Mieder begangen §
! werden

pev / i Liter nrr 1.
LUS der Aarben - und Lackfaörik vo«

finstsr L lülsisnsr , Wnciisn X. I

sind von fetzt bis Ostern zu Habens
bei !

Seifensieder Kaltenbach . !
Ein ordentlicher

welcher Lust hat, die
Brot- u. Feinbäckerei
gründlich zu erlernen, findet aus¬
wärts gute Lehrstelle . Zu erfragen
bei

Göttlich Lutz , Rotgerber
Altensteig.
Nagold.

Däckrrlrhrlings-
Grstkch.

Einen ordentlichen
^ U Q A S Q

nimmt in die Lehre auf.
Gottlieb Raufer

Bäckers Wtw.

r^ Setne» Bruch mhr^
Iroo« M . Weko-imng

demjenigen , der beim Gebrauch
meines IkuLvauderohue Jeder
nicht von seinem Bruchleiden
vollKLudig geheilt wird . Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen. Auf Anfrage
Broschüregratis undfrankodurch
das pharmaceutische Moreau,»

UMalLe»övrg (T )HollandNr . 189 .F
HDas Ausland : Doppelporto.
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offerieren sehr billig _alle Sorten künstliche Dünger "WU
Superphosphal

Peru Guano
Chile-Salpeter.

Als besonders preiswürdig empfehlen wir:

gedämpftes Knochenmehl
garantiert reiner gehaltreicher Ware.

I . P . Lanz ä- Cie., Mannheim.
Anfragen werden prompt beantwortet.

Das rühmlichst bekannte , große
ketllsrisl'n-l.sgse

!Karry Anna , Aktsnab . Hamburg
versendet gegen Nachnahme

Hin garantiert tadelloser Aus»
Lführung : Gute neue Bettfedem

(
50, 60u. 80 Pf . d . Pfd . Vor-

! züglich gute Sorten für 1 M.
' u. 1,25 M . Beste Qualität

(besond . empfohl .) nur 1,60 Mk.
»Prachtvolle Halbdauue»
jNur M . 2 d . Pfund . Prima
i Daunen nur 2,50 M . u . 3 M.

^ d . Pfund . Große gute Betten
(Unterbett, Decke, u . 2 .Kissen)

für 15 , 20, 25 und 30 M.
^ Umtaus ch bereitwilligst . — Agenten
! überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

Streirareelle u . billigste Br -ugSgueLer
Kl mehr LU löst OSO Familien imSetrauch - I

( IMsoldätzru,
aLuseda««en. Schwancuscvcrn. Echwauen-öauneir g . alle anderen Sorten Beltsederuu . Dan¬
nen. Neuheit u . best« Sieiuiguug garantierllGme, brc«w. «etlsedernp. Pftind für 0,6» ; V.80;
1 ^ t ; 1,10 . PrtMLHalb »a»« e» I,8Ü ; I,80. Po¬larfeder«; halbwelßll,- weiß L.so . Silberwciste« Suse - u. Schwaueufever« 3 ; 3,L0 ; 1 ; 5 . Sil¬
berweiße « Suse-- u . Schwaueudaune» S,IL ; : ;8 : SSt chiaefische»aazdaunen L.sv; 3.
Volarbanne « 8 ; 4 : s Jedesbelieb . Ouan-
«uut zollfrei gegen NachnahmeI NIchtgesallendeS
brreilwAigft aiquuserc Loste « zurückgenommen.

Ksoiisi- L 6o.
1« » srkorcl Nr . 80 In Westfalen.

SW ' Probe « u. auMhrl. Preisliste « , am» Mer
u« sou» ». bortofreil Angabeder

^ reelolLg« , für Febern-Probc« erwünscht!

»W- 8ür Magenleidende!
Allen denen , d ' e sich durch Erkältung oder Ueberladung des

Magens durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu
! heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise rin Magenleiden, wie : Wagerrkatarrh , Mage « -
Lrampf , Mageoschmerje«, schwere Perdauuug oder Oer-
schkkimougzugezogcn haben, sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen

^ schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte
Mrrdauuugs - uud Mlutreiuiguugsmiltek , der

KuöerL Mrich^che Kräuter -Mein.
Dieser Kräuterweiu ist aus vorzüglichen, heilkräftig

! befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt
uud belebt den ganzen BerdauungsorgauismuS des Menschen,

^ohne eis Abführmittel zu sein. Kräuter-Weiu beseitigt alle
Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen, krankmachendeu Stoffen uud wirkt fördernd
auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weine- werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also,
nicht säumen , seine Anwendung allenanderen scharfen , ätzenden
Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬

tome , wie : Kopfschmerz«» , Ausstöße« , Sodvreuue « ,
AlShvuge «, Ilevekkett mit Erbrechen, die bei chrouische»
(veralteten) Mageuleide « um so heftiger auftret,n , werden
oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

! Sllchko-rstopfung
Kerzstkopfe«, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauunaen in
Leber , Milz und Pfortadersystem (Kämorrhoidakkeideu)
werden durch Kräuterwein rasch u. geliud beseitigt . Kräuter-

! Wein behebt jedwede Nuverdaunchkeit , verleiht dem Ver-
^ dauungssystem einen Aufschwung u. entfernt durch einen leichten
Stuhl oft» nntaualickenStoffe aus dem Magen u. Gedärmen.
Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel,

» -'d meist -ne Folge schlechter Berdauung mangei - >
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Ab - !
spannung u. G emütSverkimmung sowie häufigen Kopfschmerzen !
schlaflosen Nächten stechen oft solche Kranke langsam dahin.

MM - Krämer -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft «inen frischen
Impuls . Wb " Kräuter -Wein steigert den Appetit, befördert Berdauung i
und Ernährung regt den Stoffwechselkräftig an beschleunigt und verbessert

die Blutbildung beruhigt die erregten Nerven und schasst dem Kranken!
neue Kräfte und neues Leben , .-zahlreiche Anerkennungen und Dank,
schreiben beweisen dies.
Kräuter -Mein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und
1,75 in Atteusteig , Ufahgrafeuweiker , Nagold , Katter¬
bach, Wldverg , Maiersvronu , Heiuach» ßalw , Kätingen,
Korb , Dorustette « , Ireudenstadtu . s . w . in den Apotheken.

Auh versendet die Finna .Hubert Ullrich , Leipzig,
Weststr . 82- 8 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen
nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei.

Miß " Mor Nachahmungen wird gewarnt .
"MW

Man verlange ausdrücklich Mukevt MkricH ' scy«rr Aräuterrveirr.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile find : Malaga¬wein 4500 , Weinsprit 1000 Glycerin 1000 , Rotwein 2400 , Ebereschen-
saft 1500, Kirschsaft 8300 . Fenchel. Anis, Helenenwurzel, amecik . Kraft¬

wurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel »a 100.

Nredcrlaae bei : W - Becri , Handlung , _ .
G . Schneider , Gipser s Altensterg. I

Stammeln und ähnliche Sprechleiden
werden von der Unterzeichneten nach
bewährter Methode geheilt . In Älteu-
»keitzbeabsichtige ich einen Heilkursns
für Stotternde einzurichten und er-

bitte ich gefl . Aunrcldungcn bis zum 18 . dd Mts . nach Stutt¬
gart, Marienstratze 22. Zu jedweder Auskunft bin ich gern bereit.

Ltottem,

Sprechheil -Lehrerin.
Zeugnis: Hiermit bcjch.in!„ r ich , dag >ch vor 2>/z Jahren durchHu - H. PracejuS

vom langjährigen stärksten Stottern befreit worden bin und mich einer fließenden Sprache
erfreue.

Schneidenbach (b. Reichenbach in Voigtland) , den 24 . Sepibr. 18S9.
EmN Lenk.

Beglaubigt : (Stempel ) Lenk. Ortsrichter.

8

Wunrkeen
8i « siok niekl

läuASi - iidor clis blancksuäg äVäsoks
llrrsr Xaulrdlrriu , 80 ,»1. vsrsadiLu
8is 8otc>rt Ip .

'
sßgMP80N
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Zöifsnpuivsr '
, AurRs Solr^om

uuck alls ^rsuocktunsn vorcksu korma Ikrs
sotrvlrnsiivsiMo 'äcüsvsts bsvvuiicisrn —

ölan verlang« sz übsrall!
In Altensteig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.

> Sternwolle « .'
werden gefertigt in den Qualitäten : Wrcrurrstern , solideste Konsummorke ; !
Krünstern , kessere- , Meistern , 4>r .ma - , Wkcrukern , beste Qualität , j
erusterdem ür No. 1—ö bege als Lpezialitar aus echt fchteswig - tzotstein - l
schon Kyöerwosten , welche sich durch natürlichen cLwuz , L. ^chhr .c s
Länge der Wolle rm» sonnt besondere Haltbarkeit auszeichneu. In i
Zephier- Strick- und Rock Wollen duten L4er Schrvarzstsrn und Kelb-
stern hervorragende Qualitäten. — Zu dez .eh >u durch d .e Haudlungri,.

8

8

Wunderbare Heilkraft
besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Lchwächezuständen schreibe man
an die Firma ? L'rszrAkrns Ikerodt. kl Dresden -Aitst., welche daS 48seitige Buch
über die elektrische Selbubehandwng mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek-

! irischen Induktionsmaschine (Preis 24 */, und 28 ' /, Mk.) sofort umsonst und franko
zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen.

Dcke ^ arfame Äau ^frau
*
verWed «et

Maggi zum Würzen
Maggi 's Gemüse - uud Kraftsupveu
Maggi 's Buillon - Kapseln
Maggi's Gluten -Kakao
bestens empfohlen von

Ar. Alaig» Conditor.
Mtensteig.

Ei«e kleme Anzahl
Rate Kre«;-

Lotterie - Lose
ist noch eingetroffen bei

W. Meter.

R °»- , -Tascl
Die Stadtgemeinde Nagold ver¬

kauft am Montag , 11 . Febr . 1V» Rm.
eichenes Spaltholz , 2 Rm . eichene
Prügel , 42 Rm . Scheiter n . Prügel,
rotbnchenes, ahornenes , hagbnchenes,
Holz, 3 Rm . aspene und 19 Rm.
gemischtes Laubholz,' ferner 3000 St.
fast durchweg hartholzenes Laubreis.
Zusammenkunft bei der Harzfabrik.

Die Gemeinde Besenfeld verkauft
Montag , 13 . Febr ., vorm. 11 Uhr,
aus dem dortigen Rathaus einen
zum Schlachten tauglichen Marren.

Gestorbene.
Nagold : Matthäus Kachele , Steinhauer,

43 Jahre.
Stuttgart : Gustav Lotterer, Oberrsallehier,

43 Jahre.
Wildberg : Elisabeths Koch , g -b. Dengler,

74 Jahre.
* Cronberg, 8 . Febr . Das Kaiserpaar ist heute nachm . 3 ^ Uhr hier

>s eingetroffen und nach halbstündigem Aufenthalt nach Homburg zurückgekehrt-
! * Brüssel, 8 . Febr . In der Kammer entspann sich heute eine
große Debatte aus Anlaß einer Petition , welche verlangt , daß Belgien
seine Vermittelung im südafrikanischen Konflikt anbietet. Redner ver-
fchiedener Parteien traten dafür ein . Der Minister des Aeußern

! de Favereau erklärt, er wolle sich nicht widersetzen, daß die Petition ihm
st zugehe , doch fei sie aussichtslos . Eine Tagesordnung Janson , welche
> ! den Minister auffordect, dieser Petition seine Aufmerksamkeit zu schenken,

! wurde einstimmig angenommen.
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